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Ein Gemeinschaftsprojekt von Lokaler Agenda und 

Stadtverwaltung Korntal-Münchingen 

Die  
Grüne Spange 
Korntal -
Münchingen ... 
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die drei Stadtteile Korntal, Münchingen und Kallenberg. 
Ein familienfreundlich gestalteter Weg lädt den Spazier-
gänger ein, Natur und Landschaft des Strohgäu auf sich 
wirken zu lassen.  

Ausgangspunkte hierfür sind in Münchingen der 
„Spitalhof“, in Korntal das ehemalige Landschloss am 
Saalplatz und in Kallenberg die Emmaus-Kirche.  

Natürlich muss niemand die gesamte Strecke am Stück 
ablaufen. Vielmehr können Alt und Jung nach Lust und 
Laune auf Erkundungsstreifzüge gehen, um ihre nächste  
Heimat ein wenig besser kennenzulernen. 

Und natürlich bekommen sie dabei mehr als gute Luft  
und eine schöne Aussicht geboten. 

 

 

 

 

  

 

… vermittelt 
 

auf Schautafeln Informationen zu 
unterschiedlichen Themen entlang des 
Weges. 

Geschichtliches wird dabei ebenso angesprochen wie 
Wissenswertes zu den Bereichen Natur  und Landschaft, 
Geologie und Ökologie, alternative Energie, die Lebens-
räume Wald und Waldrand sowie die Nutzung natürli-
cher Ressourcen durch Landwirtschaft und Jagd. 

Wenn Sie also wissen möchten, was es mit den 
„Landsträßlern“ auf sich hat, wie ein Berg entsteht, was 
am Waldrand so alles kreucht und fleucht, ob es sich bei 
„Negawatt“ um einen Schreibfehler handelt, warum Pa-
rabraunerde so wertvoll ist, wie eine Biogasanlage funk-
tioniert oder wie man mit dem Windrad auf dem Grü-
nen Heiner selbst die Windgeschwindigkeit errechnen 
kann, dann machen Sie sich einfach auf den Weg. 

 

… verführt 
 
vielleicht den einen oder anderen dazu, sich näher mit 
einem Thema zu beschäftigen, vielleicht sogar selbst 
aktiv zu werden. Für diese Fälle hier einige Kontakt– und 
Informationsadressen:   
    Stadt Korntal-Münchingen: 
    Stadt@korntal-muenchingen.de 
    www.korntal-muenchingen.de  
    Agendagruppe 1 Lebenswertes Münchingen: 
    R.B.Voe@t-online.de 
    Agendagruppe 10 Landschafts- und Naturschutz,               
    Naherholung: go.ko@gmx.de 
    www.solarbundesliga.de  
    www.gruenerheiner.de 

 

… verbindet 

Sehr geehrte Gäste, liebe Freunde 
Korntal-Münchingens, 
mit der „Grünen Spange Korntal-Münchingen“ wurde in 
einem ambitionierten Projekt verwirklicht, was sich viele 
Bürgerinnen und Bürger Korntal-Münchingens schon lan-
ge wünschten: eine erlebbare und sichtliche Verbindung 
zwischen unseren Ortsteilen Korntal, Münchingen und 
Kallenberg. Als im Juli 2001 in Korntal-Münchingen die 
Lokale Agenda 21 mit Unterstützung der Stadtverwal-
tung und des Gemeinderates ins Leben gerufen wurde, 
bildeten sich unter anderem die Arbeitsgruppen 
„Lebenswertes Münchingen“ und „Landschafts- und Na-
turschutz, Naherholung“.  

Bald entstand hier die Idee einer grünen Klammer bzw. 
Spange in Form einer Verbindung zwischen den unter-
schiedlich geprägten Ortsteilen Korntal-Münchingens, die 
1975 durch die Verwaltungsreform zusammengefügt 
worden waren. Gemeinsam mit der Stadtverwaltung und 
in enger Abstimmung mit den Landwirten und Jagdpäch-
tern entwickelte sich in engagierter Arbeit die heutige 
„Grüne Spange“. Nicht nur geschichtlich oder naturwis-
senschaftlich Interessierte können hier interessante Eindrü-
cke gewinnen – Aktionspunkte entlang des Weges zielen 
darauf ab, die „Grüne Spange“ speziell auch für Kinder 
anziehend zu gestalten. Hierzu tragen insbesondere För-
dermittel der Region Stuttgart bei, die die „Grüne Span-
ge“ in das Projekt „Landschaftspark“ aufgenommen hat.  

Ich freue mich sehr, dass die „Grüne Spange“ ein Pro-
jekt von Bürgern für Bürger ist, das mit sehr viel ehren-
amtlichen Engagement realisiert wurde. Dies verdient 
besondere Anerkennung, und ich möchte hierfür allen 
Projektbeteiligten, von den Agendagruppen bis zu den 
Kindern, die für die Ausmalung einer Fußgänger-
Unterführung sorgten, herzlich danken. Ebenfalls ein 
großes Dankeschön geht an die Kooperationspartner 
aus dem Bereich Landwirtschaft, aus 
dem Kreis der Jagdpächter und nicht 
zuletzt an alle Sponsoren. 
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